
Präsenz zeigen,    Gruppen bilden, Gespräch suchen,    
 auf Situation  aufmerksam machen,      Opfer aus der 
Situation holen,        laut werden, 
die angreifende Person ablenken,       telefonisch Hilfe   
  holen,      mit Humor reagieren,  
Social Media einsetzen,                HANDELN.

Bevor wir Menschen kennenlernen, 
beurteilen wir sie oft aufgrund 
ihrer äußeren Merkmale. Wir stecken 
sie in eine Schublade. Manche 
Schubladen sind positiv, manche 
sind negativ. Das hat auch mit 
den gewachsenen Machtstrukturen 
in der Gesellschaft zu tun. Diese 
beeinflussen, welche Identitäts-
merkmale als positiv und welche 
als negativ gesehen werden. Das hat 
zur Folge, dass die Gesellschaft 
Menschen aufgrund bestimmter 
Identitätsmerkmale bevorzugt oder 
eben benachteiligt. 

Wenn wir Menschen in Schubladen 
stecken, nehmen wir meist nur einen 
kleinen Teil ihrer Identität wahr. 
Ein Ausländer,eine Frau, eine 
behinderte Person. Dabei lassen 
sich Menschen nicht wie Kleidung 
oder Dinge sortieren. Die Identität 
jedes und jeder Einzelnen ist 
keine Socken- oder Unterhosenlade. 
Sie ist mehr als das.

IMPRESSUM:

Diskriminierung bezeichnet 
die Schlechterbehandlung oder 
Benachteiligung von Menschen 
aufgrund bestimmter Merkmale. 
    Geschlecht, Hautfarbe, 
Alter, Behinderung, Sprache,
ethnische oder soziale Herkunft, 
psychische oder physische 
Krankheit, genetische Merkmale, 
sexuelle Orientierung, Religion,
Weltanschauung, Zugehörigkeit 
zu einer nationalen Minderheit, 
Vermögen, Geburt, Bildung,...

Diese und viele andere Merkmale 
beeinflussen, wie wir im Alltag 
von anderen wahrgenommen werden. 
Sie bestimmen oft auch darüber, 
ob wir gesellschaftlich bevorzugt 
oder benachteiligt werden.

Diskriminierung, die 
Schlechterbehandlung oder 
Benachteiligung von Menschen 
aufgrund bestimmter Merkmale.

Intersektionalität, die
Überschneidung von mehreren 
Diskriminierungs merkmalen. 
Der Begriff kommt vom 
engl. Wort „intersection“
(Kreuzung) und stammt von 
der Afro amerikanerin Kimberlé 
Crenshaw. Sie hat mit dem 
Bild der Kreuzung in den 
1980er Jahren verdeutlicht, 
dass schwarze Frauen andere 
und mehr Diskriminierung 
erfahren als weiße Frauen.

Zivilcourage, die
Mut, den du beweist, wenn 
du dich für andere oder 
dich selbst einsetzt, z.B. 
wenn jemand in der Öffent-
lichkeit diskriminiert wird.

Political Correctness, die 
Einstellung, die alle Aus - 
drucksweisen und Hand lungen 
ablehnt, durch die jemand 
aufgrund bestimmter Merkmale 
diskriminiert wird. Eine 
politisch korrekte Sprache 
berücksichtigt die Würde 
von einzelnen Personen und 
Gruppen. 

Ableismus, der
Beurteilung von Menschen 
anhand ihrer Fähigkeiten. 
Menschen mit Behinderung 
werden z.B. abgewertet, weil 
sie bestimmte Fähigkeiten 
nicht haben.

Noch mehr Begriffe und ihre 
Erklärung findest du z.B. 
unter www.platzfuerdiver-
sitaet.org

Scan den QR-Code für ein digitales 
Dokument, das du in eine beliebige 
Sprache übersetzen kannst! 

ZARA, Zivilcourage und 
Antirassismusarbeit, 
Dokumentation rassistischer 
Übergriffe: www.zara.or.at

migrare, Zentrum 
für MigrantInnen OÖ
www.migrare.at

Beratungsstelle Extremismus 
boJA www.beratungsstelleext-
remismus.at 
Helpline: 0800 20 20 44

mitgehn, Begleitung beim 
Gang zu Ämtern, Gesundheits-
einrichtungen etc.
www.ulf-ooe.at/mitgehn/

Antidiskriminierungsstelle 
Land OÖ www.land-oberoester-
reich.gv.at/antidiskriminie-
rung

Gleichbehandlungsanwalt-
schaft, Regionalbüro OÖ 
www.gleichbehandlungsanwalt-
schaft.gv.at

Durchsetzung der Rechte von 
Diskriminierungsopfern
www.klagsverband.at

Gewaltschutzzentrum
www.gewaltschutzzentrum.at/
ooe/

DERAD, Netzwerk Sozialer 
Zusammenhalt für Dialog, 
Extremismusprävention und 
Demokratie www.derad.at

hinschauen,      dazustellen, aufstehen,     
reagieren, gemeinsames Gespräch suchen,    Unterstützung 
holen,         mitfühlen,   dazwischengehen,       
 vermitteln,      Komfortzone überwinden, 
helfen, weiterleiten,   korrigieren,   Einsatz zeigen, 
Informationen teilen,     aufmerksam sein, spontan 
handeln,           nicht schweigen,     berichten, 
hineinversetzen,    mutig sein, 
                   ZIVILCOURAGE ZEIGEN.

Über lange Zeit gewachsene, 
diskriminierende Strukturen 
und Denkweisen der Gesell-
schaft können wir nicht von 
heute auf morgen ändern. 
Außerdem geht’s auch nicht 
allein:

WIE GEHT DISKRIMINIERUNGS-
FREIE, FAIRE SPRACHE?
Denken und Sprache stehen 
in einer Wechselwirkung 
zueinander. Wie wir sprechen 
und etwas formulieren, hat 
mit unserer Sicht auf die 
Welt zu tun. Gesellschaft-
liche Veränderungen spiegeln 
sich in der Sprache wider. 
So ist auch Sprache ständig 
in Veränderung. z.B. kann 
sich die Bedeutung eines 
Wortes mit der Zeit ändern. 
Die Wortwahl entscheidet 
stets über die Bilder, die 
im Kopf entstehen.

WIR KÖNNEN ALLE IM ALLTAG ETWAS GEGEN DISKRIMINIERUNG TUN:

Scan den QR-Code für ein digitales 
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